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Vorwort: 

Eine Reisegeschichte von Enzo (Gaula Norwegen 2010) und ein Film über Patagonien wurde 
mir zum Verhängnis, diese Reise wurde nun einige Jahre meine Planungsaufgabe. Nach 
einigen Verschiebungen in nächste Jahre und der anschließenden Detailplanung mit Bernhard 
mit verschiedenen Reiseveranstaltern war nun die Zeit reif, ein weiteres Fliegenfischerziel mit 
den Patagonienanglern am anderen Ende der Welt wurde Realität. 

 

03.01.2017, Reisebeginn nach Südamerika 

19.15 Uhr am Münchner Flughafen (MUC) mit Iberia 
nach Madrid (MAD) und anschließendem 
Zwischenstopp um 21.55 Uhr.  

Von Madrid 00.20 Uhr fliegen wir dann Non-Stopp 
nach Santiago de Chile (SCL) mit Ankunft 07.50 Uhr 
Ortszeit und weiterem Zwischenstopp. 

Inlandsflug 13.15 Uhr mit LAN & 
Zwischenstopp Puerto Mont nach 
Balmaceda (BBA) Ankunft 16.50 Uhr. 

Nun sind wir angekommen, Freude und 
Erleichterung nach dieser langen 
Strecke von insgesamt 25h ans andere 
Ende der Welt. Patagonien, schon 
dieses Wort lässt Fliegenfischer 

aufhorchen und nun sind Bernhard und ich da, einfach mal so.             Freude   

 

04.01.2017, Balmaceda / Coyhaique 

Ankunft mit stürmische Landung, Gepäck angekommen und Guide Jermo wartet schon am 
Flughafen auf uns, so soll`s sein, klasse.  
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Fahrzeit 1h nach Coyhaique und am 
anderen Ende der Stadt war die 
„Lodge Calafate Pesca“ von José, der 
schon mit Begrüßungscocktail und 
Fingerfoot auf uns wartete.       

21.30 Uhr Abendessen, klasse Küche 
& super nette Gastgeber. 

 

05.01.2017, Rio Maniguales, Rio Nireguao 

Start 9.00 Uhr, Jermo holt uns mit seinem 
Pick-Up ab, Fahrzeit 2h zum Fluss 
Maniguales da Rio Simpson nicht 
befischbar wegen Schmutzwasser aus 
dem letzten Regen ist, Bernhard und ich 
schauen uns schon in die Augen, 2h hin 
und 2h zurück, 4h Fahrzeit – Wahnsinn 
welche Dimensionen dieses Land hat.  

Die Pool`s an beiden Flüssen sind sehr klein und 
sehr schwierig mir der Zweihandrute zu befischen, 
tiefe Gumpen fast keine Strömung. Doch trotzdem 
blieben große Brown Trouts (50+) hängen, jedoch 
keinen Lachs gefangen noch gesehen.  

 

06.01.2017, Rio Maniguales 

8.00 Uhr Frühstück, Wind, Wind & nochmals Wind, bei uns würden wir Sturm sagen und kein 
Hund würde hier vor die Haustüre gehen – wir taten es und noch schlimmer Dauerregen und 
das den ganzen langen Tag & Nacht. Rio Simpson, der bereits Schmutzwasser führte war 
nun ein reißender Strom der für Tage nicht befischbar sein wird.  

Wir bepeitschten wieder die Pools mit der Doublehand Rod, schöne Würfe -> nicht zu 
denken, irgendwie nur die Fliege ins Wasser bringen, so unser Gedanke. 

Mittagessen bei einem 
Gaucho (Urgroßvater war ein 
Deutscher), der Eigentümer 
der zu befahrenden 
Grundstücke hatte eine Hütte 
wo wir wenigstens beim 
Essen nicht Nass wurden… 
Jermo grillt Steak, Würste, 
Zwiebeln & Gemüse auf 
offenen Feuer, trinken 
chilenischen Rotwein und 
„Mate“ eine Art „starker“ Tee, 
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einfach Oberklasse. Solche Gastfreundlichkeit sucht seinesgleichen. 

Dieses Grillen entschädigte uns für den stürmischen „Schneider-Tag“, „Fleischesser“ in 
Patagonien ein Traum, ich schwör`s Euch .  

 

07.01.2017, Rio Maniguales, Rio Nireguao, Rio Simpson 

Frühstück gleiche Zeit, Wind ja, noch 
kein Regen. Wetter wird besser, 
jedoch alle Flüsse (Rio Maniguales, 
Rio Nireguao, Rio Simpson) haben 
Hochwasser & sind braun -> „fishing 
impossible“.  

 

Nach Besprechung mit Guide Jermo haben wir 
uns auf Barbecue in der Lodge geeinigt. José 
hat bereits bei unserer Ankunft alles vorbereitet 
und wieder „Fleischesser“ in Patagonien ein 
Traum, ich schwör`s Euch wirklich und da 
kenne ich mich aus .  

 

08.01.2017, Rio Nireguao 

Alle Lachsflüsse haben Hochwasser & sind braun, nicht mal daran zu denken, fischen 
unmöglich. 

Plan B  ->  Sightseeing    ->   Bernhard  

Plan C  ->  Brown Trouts im kleinen Fluss  ->   Bernhard  

Guide Jermo, Campmanager José, 
Bernhard & ich fahren 
Forellenfischen, so Einhandrute #8 
(eigentlich Reserve-Rute für Salmon) 
wird auf Trout ertüchtigt, etwas 
Tippet & Terrestrial Flies 
ausgeliehen und los geht’s in die 
Pampa, Grenzgebiet zu Argentinien, 
fantastische Landschaft, hohe Berge, 
Gipfel mit Schnee, Gin klare Bäche, 
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Adler, Kondore und und und… und für Forellenfischer das Eldorado (Thomas das wäre was 
für Dich…). Erster Wurf #8 mit WF8 und 
die Fliege peitschte regelrecht aufs 
Wasser, ich dachte mir na ja, da werde 
ich die Forellen ja erschlagen, aber 
diese attackierten die Fliege, 
unvorstellbar. Trockenfliegen Fischer 
aufgepasst, hier seid Ihr richtig, an 
jedem Einlauf, überhängender Ast, Stein 
in der Strömung, Auslauf das gleiche 
Spiel, Attacke auf die Fliege mit 
Sprüngen von nen halben Meter aus 
dem Wasser. Dieser Tag war Oberklasse aber nicht für Bernhard, er trat in ein Loch 
versteckt im meterhohen Pampagras. Abends konnte Bernhard schon nicht mehr auftreten, 
Voltaren Salbe und Hoffnung auf Besserung für den nächsten Tag. 

 

09.01.2017, Rio Maniguales 

Mein Geburtstag! Bernhard überraschte mich 
mit irischem Whisky und Zigarre, nein nicht 
zum Frühstück , Danke nochmals war echt 
super nett!  

Bernhard`s Fuß ohne Besserung und bleibt 
in der Lodge wo sich José mit 

Medikamenten, Salben, Verband und Essen 
um „Bernardo“ kümmert, danke hierfür José 
war „spitzenmäßig“.  

Ich fuhr mit Jermo zum „Lachseln“, Fluss 
Maniguales, dieser war befischbar, DH #8 
mit Sinkschnüren und alles „Schwere“ 
wurde aufgezogen, konnte jedoch nur 
Trouts mit 40+ ans Band locken, keinen 
Salmon gesehen noch gefangen. Vor 
Reiseantritt dachte ich das es hier mehr Lachs als Wasser gibt, aber ich sah nichts und mein 
Selbstzweifel über den pazifischen Salmon kreisten durch meinen Kopf, oder mache ich was 
falsch, keine Ahnung, dass es schwierig wird war mir klar da auch Lachsfischen in 
Patagonien kein Selbstläufer ist, aber so?   

 

10.01.2017, Rio Nireguao, Rio Maniguales 

Wind und bewölkt, leichter Regen einfach gesagt „Patagonienwetter“. Salmon ist heute 
„Chef-Sache“, José, Jermo, Bernardo noch im Krankenstand und mit Zivilkleidung mit dabei 
& ich fahren heute gemeinsam zum „Lachseln“. Start in einem neuen Pool, schon beim 
Anmarsch sah ich springenden Lachs, endlich, das erste Mal seit Ankunft zeigt sich Fisch. 
Etwas Aufgeregt ging ich mit DH #7 ans Werk und befischt diesen. Da die Zugänglichkeit 
über einen massiven Felsrücken versperrt wurde musste ich diesen mit Würfen flussauf und 
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schnelles Einstrippen befischen. 
Jedoch die schnelle Strömung und der 
lange Schußkopf mit Polyleader 
machten dies für mich unmöglich, ich 
brach nach einigen Versuchen 
erfolglos ab.  

José hatte aber auch die 
„Blechpeitsche“ mit dabei und übergab 
diese Bernhard seines Zeichens noch 
im Krankenstand und Zivil ohne 
Angelkleidung. So konnte Bernhard 

auch ein paar Würfe vom Ufer und den 
Steinen aus machen. Und wie es ist 
dritter Wurf und die „Blechpeitsche“ war 
rund. Fisch ging sofort in diesem kleinen 
Pool in die Strömung flussabwärts, keine 
Chance und Fisch war verloren, Bernhard 
guckte  und ich erst , José lachte  – 
wie schon gesagt, Salmon ist heute Chef-
Sache! Poolwechsel, José und ich 
wanderten 20min. durch wunderschöne 
Landschaft, verschwitzt ging ich mit der DH ans Werk, ich ackerte kein Fisch. José bot mir 
die „Blechpeitsche“ an ich jedoch lehnte dankend ab (will doch Zweihandfischen) und sagte 
das er jederzeit mitfischen kann. 

 Ich fischte weiter mit der DH 
am Poolende, José am 
Poolanfang den ich schon mit 
den schweren Schussköpfen 
„bepeitschte“ und 3 Würfe 
Blech, Rute krumm. Wieder 
bot mir José den Fisch an zu 
drillen, aber meine Ehre... 
nein…, lehnte dankend ab. 
King-Salmon (Chinook) ca. 
100cm, colord ~14kg, Drill 
2min. Fisch hatte keine 
Chance den Pool zu 

verlassen, hier begann ich nun das erste Mal zu grübeln, 2 Fische in kürzester Zeit mit 
schwerem Blech, eine DH für diesen und den anderen Pool`s ist nicht zielführend, kommen 
nicht mit der Fliege auf Tiefe, die Erleuchtung mit Strategiewechsel folgte erst später, leider 
da Bernhard und ich wir den Rio Simpson mit Hoffnungen auf schöne langgezogene Pool`s 
vor Augen hatten, aber diese Chinooks stehen in tiefen Gumpen und diese Erkenntnis kam 
leider zu spät, hierzu später mehr. Woche 1 zu Ende ohne Kontakt zum Zielfisch, so eine 
schei… hier würde KHK sagen, oder Kalle? 

José lädt zum Abendessen in einem Restaurant in Coyhaique ein, super Idee und wieder 
„Fleischesser“ in Patagonien ein Traum, ich schwör`s Euch . 
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11.01.2017, Rio Maniguales 

Beginn Woche 2 mit neuem Guide Juan.  

Fahren neue Pools an, diesmal so wie in Norwegen, breiter langer 
Pool, ideal für DH, wieder kein Lachserfolg, Motivation am Ende, 
doch morgen Rio Simpson, Hoffnung keimt auf und stirbt 
vermutlich zuletzt.  

Bernhard hat heute einige Brownies gehakt, ich Schneider. 

 

 

 

 

 

 

 

12.01.2017, Rio Simpson 

Das erste Mal am Simpson, Regen 
vormittags und kalt. Fluss ist etwas 
grau aber befischbar, Brownies gehakt, 
wunderschöne Pools aber wieder sehr 
klein & tief mit fast keiner Strömung. 
Nachmittags kam Sonnenschein und 
wieder starker Wind.  

 

Essen super klasse Fisch wieder nein. 
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13.01.2017, Rio Simpson 

Sonnenschein und Wind und was für ein Wind. DH Werfen unmöglich, Peitschen würde es 
besser wiedergeben. Geben unser bestes. Guide 
Juan nimmt die „Blechpeitsche“ da wir das Ding 
eigentlich nicht mögen, 4 Würfe Chinook „on“ 
unglaublich.  

 

 

Bernhard übernimmt den Drill.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abends neues Highlight, ASADO 
mit den Neuankömmlingen aus 
Spanien, super klasse & lecker, im 
Anschluss haben wir den Jungs 
gleich noch die Zigarren 
weggeraucht .   
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14.01.2017, Rio Simpson 

Heute wurde endlich die Strategieänderung 
durchgeführt, wir fischen nun „Mixed“, 
Salmon und Brownies je nach Wunsch und 
das wichtigste, DH Rods wurden in die Ecke 
gestellt, von der Rolle wurde der Schußkopf 
entfernt, so das nur die Runningline bleibt, 
Vorfach 1m und Fliege wurde mit viele Blei 
beschwert (ich kenne das vom 
Huchenfischen mit der Einhand). Nach den 
ersten Tests an den kleinen Pools kommen 

wir nun zumindest auf Tiefe und können bis zum Vorfach strippen, werferisch ist es eher ein 
„schlenzen“ aber es funktioniert. Wir nennen dies „German Style“ und zeigen die Montage 
incl. Wurfvideo unseren Mitfischern, der Abend ist mit viel Gelächter gerettet. Brownies + 
Regenbogner wurden im Mix gut gefangen, absolute starke Fighter und das auf EH #8. 

 

15.01.2017, Rio Simpson 

Sonnenschein, abwechselnd leicht bewölkt, wunderschöner Angeltag. Abfischen der 
Gumpen im „German Style“ funktioniert 
nach einigen Optimierungsschleifen, im Mix 
wieder Rainis & Brownies gefangen, macht 
auch riesen Spaß, Lachs wieder nein. 

Nach dem Fischen noch ne Erdbeerfarm 

besucht und ein wenig Smalltalk mit der 
Eigentümerfamilie der Farm (befahren 
ihre Landfläche), Erdbeeren gegessen, 
Patagonienfreude… 

 

16.01.2017, Rio Simpson 

In der Nacht hat es wieder zu regnen begonnen, kein Wind, fahren zum Pool wo Guide Juan 
mit der „Blechpeitsche“ den Salmon überlisten konnte. EH wurde auf „German Style“ 
umgerüstet, Bernhard fischt auf Brownies, ich starte mit dem ersten Durchgang im Pool, 
nichts passiert, nochmal… 

 

 

2. Durchgang Rumps, Rute rund, Fisch „on“ 
schrie ich und Juan war zur Stelle mit Video 
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und Foto, endlich der Strategiewechsel auf 
EH zahlte sich aus. Erleichterung, Freude 
mit kleinem Tänzchen, einfach nur ober 
geil. 

Nach dem Fight wollte ich schon ein 
Päuschen machen, Abbau von Adrenalin, 
aber Juan drängte weiter zum Fischen. 

10min. später fischte ich einen kleinen 
Nebenarm der in den Pool fließt ab 
und… 

 

Unglaublich SAGE DS war rund, Fisch 2, was 
passierte hier und jetzt? Innerhalb 30min.?  

Ich war überglücklich, was für ein Tag, Freude 
einfach nur super Sache – Salmonfieber  

 

17.01.2017, Rio Maniguales 

Heute kein Mixed, nur Salmon-Day, befischen nochmals die Pools von Woche 1 da wir mit 
der DH nicht mal in Grundnähe kamen um die Dinger zu reizen. „German-Style“ mit der 
Einhand. Erster Pool mit dem Felsrücken wo Bernhard bereits mit der „Blechpeitsche“ 
Erfahrungen sammeln konnte. Überqueren Pool in 3er Reihe zusammen da Strömung sehr 
stark, auf der anderen Seite haben wir einen wunderschönen Ausblich auf einer Anhöhe in 
den Pool.  

Dieser war voll mit Lachsen, so was kenne ich nur aus Irland River Corrib, wo Lachs an 
Lachs am Wehr steht, unbeschreiblich. 

Bernhard startet mit der Fischerei und war etwas nervös, ja diese vielen Lachse, nach 
einigen Würfen waren die Lachse verschwunden, Juan meint das diese unter dem 
ausgespülten Felsrücken stehen. Danach weitere Pools, kein Lachserfolg.  

Trost fanden wir bei „Strawberry Cake“  und „Hot Chocolate“ den uns Juans Frau machte, 
super nett, haben uns am Ende mit Blumenstrauß bei Ihr bedankt. 

 

18.01.2017, Rio Simpson 

Letzter Angeltag, Juan bringt uns in einen Canyon, wunderschön und atemberaubend, hier 
zeigte sich Erdgeschichte. Fischten Mix, nur Brownies gefangen, kein Lachs. Um 19.00 Uhr 
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beendeten wir mit einem Megamarsch durch die Natur das Abenteuer Pazifik-Salmon in 
Patagonien. Nun alles vorbei, wie schnell die Zeit verging, Wahnsinn. 

 

19.01.2017, Abreise aus Patagonien nach Santiago 

Um 11.00 Uhr wurden wir von Juan abgeholt mit etwas „Sightseeing“ in Coyhaique und 
anschließendem Transfer zum Flughafen.  

Juan lud uns zum Abschied auf Kaffee 
ein und dann war Verabschiedung. 

Juan war klasse mit Dir und absolut 
professionell, hoffe wir sehen uns mal 
wieder, hat riesen Spaß gemacht, nun 
in den Flieger und diesmal Direktflug 
nach Santiago und weiter mit dem Taxi 
zum Hotel Mercure.  

Abends einen Absacker am Hotelpool 
Etage 5 mit schönem Ausblick, war gut! 

 

20. bis 21.01.2017, Stadttour Santiago 

Bernhard und ich haben die Innenstadt von Santiago mittels „Red-Bus“ erkundet, Santiago 
ist wahrlich keine Schönheit. 

 

22.01.2017, Rückreise nach Europa 

Nach 27h auf den Beinen sind wir froh am Flughafen muc angekommen zu sein, Gepäck da 
ab nach Hause. 

 

Fazit: 

Zielfisch Lachs mit der Zweihandrute ist in den oberen Abschnitten der Flüsse nicht 
zielführend da schon die Länge der Schußköpfe meist die Poolbreite überschreitet. Somit 
bleibt kein Spielraum ein zu strippen. Die Fliege kommt nicht auf Tiefe um den Fisch zu 
reizen, auch nicht mit Sinkschnüren. Hier sind wir zu blauäugig gewesen und hatten uns zu 
wenig informiert.  

Für Trout Angler dagegen ein Eldorado.  

Land, Leute, Essen & Gastfreundlichkeit kann nicht übertroffen werden. 

War eine super geile Zeit in Patagonien auch wenn der Lachserfolg bescheiden war. 

Wäre schon wieder im „Patagonien-Mode“… … 
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Fangergebnis gesamt: 

Salmon  2 Stück Fliegenrute 

Salmon  2 Stück Spinnrute (nicht von uns gehakt) 

Brownies 50+  8 Stück 

Brownies 30+  unzählige 

Rainies 30+  unzählige 

 

 

 
 

 

 

 

 

 


